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LAGEBERICHT 

1 Geschäftsumfeld und 
Rahmenbedingungen 

1.1 Wirtschaftliche Entwicklung 

Das Jahr 2024 war geprägt von bedeutenden ge-
opolitischen Entwicklungen und Ereignissen, die 
die globalen Märkte stark beeinflussten. So 
wurde das Jahr 2024 mit Wahlen in den USA, 
Großbritannien, Frankreich und in der Europäi-
schen Union als „Superwahljahr“ wahrgenom-
men. Besonders hervorzuheben ist das Ergebnis 
der US-Wahl mit dem Sieg von Donald Trump, 
der einen klaren Einfluss auf die gesamte globale 
Wirtschaftspolitik ausüben wird. Die anhaltenden 
militärischen Konflikte in der Ukraine und im Na-
hen Osten sorgten für zusätzliche Unsicherheiten 
im geopolitischen Umfeld. 

Die weltweite Wirtschaftsentwicklung zeigte im 
Jahr 2024 ein differenziertes Bild. Während die 
USA ein starkes BIP-Wachstum von 2,8% ver-
zeichneten, standen andere Volkswirtschaften 
unter Druck. So setzte die chinesische Regierung 
massive Stimuli ein, um die heimische Wirtschaft 
zu stützen. Auch der europäische Wirtschafts-
raum wies unterschiedliche Entwicklungen auf. 
Der tourismusorientierte Süden Europas profi-
tierte von starker Nachfrage im Dienstleistungs-
sektor, während die auf verarbeitendes Gewerbe 
fokussierten nord- und mitteleuropäischen Volks-
wirtschaften, insbesondere Deutschland, deutli-
che wirtschaftliche Schwächen aufwiesen. Im 
Zuge dessen schrumpfte Deutschlands Bruttoin-
landsprodukt um -0,2% und somit das zweite 
Jahr in Folge. 

Die Geldpolitik der Zentralbanken war 2024 stark 
auf die Inflations- und Konjunkturdaten fokus-
siert. Die Europäische Zentralbank (EZB) senkte 
ab Jahresmitte den Leitzins schrittweise von 4% 

auf 3%. Die Inflationsrate in Deutschland fiel zwi-
schenzeitlich von 2,9% auf 1,6%, stieg jedoch 
zum Jahresende wieder auf 2,6% an. In den USA 
verharrte die Inflation trotz hoher Leitzinsen hart-
näckig bei rund 3%. Die Federal Reserve (Fed) 
senkte in diesem Umfeld die Leitzinsen von 5,5% 
auf 4,5%. Wesentliche Treiber der anhaltenden 
Inflation waren die Lohn-Preis-Dynamik sowie 
nachfrage- und angebotsseitige Faktoren, darun-
ter stabile Konsumnachfrage durch Pandemie-
Rücklagen, fiskalische Maßnahmen und anhal-
tende Lieferengpässe. 

Die globalen Aktienmärkte entwickelten sich trotz 
zwischenzeitlicher Korrekturen insgesamt sehr 
positiv und verzeichneten vielerorts neue Re-
kordstände. So stieg der MSCI World Index im 
Jahresverlauf um 17%. Der S&P 500 verzeich-
nete ein Plus von 24%, während der europäische 
Stoxx 600 lediglich um 6,6% zulegte. Der DAX 
konnte das Jahr 2024 mit einem Plus von 18,7% 
abschließen, was auf die internationale Ausrich-
tung vieler im Index gelisteter Unternehmen zu-
rückzuführen ist. 
Die Rendite zehnjähriger US-Staatsanleihen 
stieg im Jahresverlauf von 3,93% auf 4,57% an. 
Grund für den Renditeanstieg ist unter anderem 
die US-Schuldensituation und die zu erwarten-
den fiskalpolitischen Maßnahmen von Trump. 
Auch die Rendite zehnjähriger Bundesanleihen 
legte von 2,07% auf 2,37% zu, beeinflusst durch 
politische Unsicherheiten in Deutschland, darun-
ter der Bruch der Ampelkoalition sowie eine mög-
liche Aufweichung der Schuldenbremse. Dies 
führte zu einem Rückgang des zehnjährigen 
Bund-Swap-Spreads von ca. 45 auf -1 Basis-
punkt. In Frankreich sorgten Neuwahlen nach ei-
ner Regierungskrise für eine Spreadausweitung 
zwischen zehnjährigen französischen Staatsan-
leihen und Bundesanleihen von 54 auf 83 Basis-
punkte. 
In Folge des Renditeanstiegs langlaufender An-
leihen und den Leitzinssenkungen, veränderten 
sich Zinsstrukturen an internationalen Anleihe-
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märkten und führten vermehrt zu Inversionsauflö-
sungen. Beispielsweise stieg der 2-zu-10-Jahres-
Spread der US-Staatsanleihen im Jahresverlauf 
von -40 auf 33 Basispunkte an, womit sich im 
September 2024 eine 26-monatige Zinsinversion 
auflöste. 

Die globalen Märkte der Unternehmensanleihen 
waren weitestgehend von Spreadeinengungen 
geprägt. Hauptgrund waren positive Gewinnent-
wicklungen und sinkende Rezessionsrisiken. 
Globale Investment-Grade-Anleihen in Euro er-
zielten im Jahresverlauf eine Performance von 
4,3%, während globale High-Yield-Anleihen in 
Euro 6,8% erreichten. 

Am Devisenmarkt war der Wechselkurs zwischen 
Euro und US-Dollar bis November 2024 vorwie-
gend inflations- sowie zinsgetrieben und bewegte 
sich im Jahresdurchschnitt bei 1,08 US-Dollar je 
Euro. Mit dem Wahlsieg von Donald Trump und 
der zunehmenden Zinsdifferenz zwischen den 
Währungsräumen wertete der US-Dollar deutlich 
auf und notierte zum Jahresende bei 1,035 US-
Dollar je Euro. Die Zinsdifferenz zwischen zehn-
jährigen US-Staatsanleihen und Bundesanleihen 
weitete sich ab Mitte September bis Jahresende 
von 150 auf 220 Basispunkte aus, was die stär-
kere Wirtschaftsentwicklung der USA gegenüber 
dem industriefokussierten Norden der Eurozone 
widerspiegelte. Zudem preiste der Markt mit dem 
neuen US-Präsidenten eine aggressivere Fiskal-
und Handelspolitik ein. 

1.2 Pensionsfondsmarkt 

Mit der Verordnung (EU) 2022/2554 des Europä-
ischen Parlaments und des Rates vom 14. De-
zember 2022 über die digitale operationale Resi-
lienz im Finanzsektor und zur Änderung der Ver-
ordnungen (EG) Nr. 1060/2009, (EU) Nr. 
648/2012, (EU) Nr. 600/2014, (EU) Nr. 909/2014 
und (EU) 2016/1011 (Digital Operational Resi-
lience Act – DORA) hat die Europäische Union 

eine finanzsektorweite Regulierung für die The-
men Cybersicherheit, Informations- und Kommu-
nikationstechnologie-Risiken und digitale operati-
onale Resilienz geschaffen. Die TK Pensions-
fonds AG hat entsprechende Maßnahmen zum 
angemessenen Umgang mit IKT-Risiken getrof-
fen. 

Am 22. April 2024 veröffentlichte die Bundesan-
stalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) die 
Ergebnisse ihrer Erhebung zu der 2023 durchge-
führten Kostenbestandsaufnahme der deutschen 
EbAV. Es gibt aus Sicht der BaFin kein struktu-
relles Kostenproblem im deutschen Markt. Die 
Kosten der TK Pensionsfonds AG (nachfolgend: 
der TK PF) lagen im Erhebungsjahr 2021 unter-
halb der durchschnittlichen Gesamtkosten deut-
scher EbAV. 

Im Mai/Juni 2024 hat die BaFin zudem eine Erhe-
bung zum Thema „Fachkräftemangel bei Einrich-
tungen der betrieblichen Altersversorgung“ 
durchgeführt, an der auch der TK PF teilgenom-
men hat. 

Am 18. September 2024 veröffentlichte die BaFin 
das Merkblatt 02/2024 (VA) zur elektronischen 
Übermittlung der im Vermögensverzeichnis vor-
genommenen Eintragungen gemäß § 126 Absatz 
2 VAG. Neben Hinweisen zur Art und zur Form 
der elektronischen Einreichung des Sicherungs-
vermögensverzeichnisses (SVV) enthält das 
Merkblatt zudem Hinweise zur elektronischen 
Führung des SVV und zur Sicherung der einge-
tragenen Daten. Der TK PF wird die Vorgaben bei 
der elektronischen Einreichung entsprechend be-
rücksichtigen. 

Darüber hinaus hat die BaFin das technische 
Meldeformat für alle Versicherungsunternehmen 
und Pensionsfonds unter ihrer Aufsicht überar-
beitet. Der Schwerpunkt der Umstellung lag auf 
dem quantitativen Berichtswesen mit dem Ziel, 
die Berichtsformate und die Meldungsvalidierung 
zu vereinheitlichen. Das künftige Meldeformat 
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wird XBRL (eXtensible Business Reporting Lan-
guage) sein und für Meldeinhalte gelten, deren 
Berichtsstichtage nach dem 31.12.2024 liegen. 

Die Europäische Aufsichtsbehörde für das Versi-
cherungswesen und die betriebliche Altersver-
sorgung (European Insurance and Occupational 
Pensions Authority – EIOPA) hat zudem die Ta-
xonomie für das für EbAV geltende EIOPA-Be-
richtswesen überarbeitet und auf ihrer Internet-
seite veröffentlicht. Die Umsetzung obliegt den 
nationalen Aufsichtsbehörden. Die BaFin hat in 
dem Zusammenhang angekündigt, eine Allge-
meinverfügung zur Umsetzung der geänderten 
Taxonomie zu konsultieren. Die geänderte Taxo-
nomie 2.9.0 ist für Berichtsstichtage nach dem 
31.12.2024 anzuwenden. 

Die Anzahl der von der BaFin zugelassenen Pen-
sionsfonds mit Geschäftstätigkeit in Deutschland 
beträgt mittlerweile 35. Darunter befinden sich elf 
Unternehmenspensionsfonds, auf die aktuell 
rund die Hälfte der Deckungsmittel entfällt. Ne-
ben der Auslagerung von Pensionsverpflichtun-
gen stellen Beitragszusagen mit Mindestleistung 
den Schwerpunkt der Tätigkeit der Pensions-
fonds dar. Darüber hinaus ist nun auch die reine 
Beitragszusage auf Grundlage von Tarifverträ-
gen durch das Sozialpartnermodell etabliert. 

2 Geschäftsentwicklung der 
TK Pensionsfonds AG 

Der TK PF wurde im Mai 2019 gegründet und 
nahm nach erfolgter Zulassung zum Geschäfts-
betrieb durch die BaFin zum 1. Januar 2020 seine 
Geschäftstätigkeit auf. Der TK PF ist eine Einrich-
tung der betrieblichen Altersversorgung (EbAV). 
Als Unternehmenspensionsfonds verfolgt der TK 
PF weder eine unternehmerische Gewinnerzie-
lungsabsicht, noch nimmt er als Wettbewerber 
am freien Markt der Altersversorgungsdienstleis-
tung teil. 
Alleinige Anteilsinhaberin ist die Techniker Kran-
kenkasse (TK), Körperschaft des öffentlichen 
Rechts. 
Mit der TK hat der TK PF einen Funktionsausglie-
derungsvertrag geschlossen. Danach übernimmt 
die TK alle für den Geschäftsbetrieb erforderli-
chen Verwaltungsaufgaben und Dienstleistun-
gen. Die übernommenen Aufgaben werden durch 
die Mitarbeitenden der TK selbst oder durch be-
auftragte Dritte (Dienstleister) erbracht. Eigene 
Mitarbeitende beschäftigt der TK PF nicht. 

Der TK PF führt nach Maßgabe des zwischen ihm 
und dem Trägerunternehmen TK geschlossenen 
Pensionsfondsvertrags in Verbindung mit dem 
Pensionsplan „TK Pensionsfondsrente“ ehemals 
unmittelbare Leistungszusagen im Sinne von § 1 
des Gesetzes zur Verbesserung der betriebli-
chen Altersversorgung (BetrAVG) des Trägerun-
ternehmens durch. Weitere Pensionspläne be-
stehen nicht. Bei den durchgeführten Zusagen 
handelt es sich um mittlerweile geschlossene 
Versorgungssysteme. Diese sind als Gesamtver-
sorgungs- bzw. Endgehaltsplan ausgestaltet. 

Maßgeblich für die Leistungen des TK PF sind, 
die im Pensionsfondsvertrag näher bezeichne-
ten, durch die TK kollektiv zugesagten Leistun-
gen auf Alters-, Invaliditäts- und Hinterbliebenen-
versorgung. Die Versorgungsleistungen werden 
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im Sinne von § 236 Abs. 2 VAG nicht versiche- 2.1 Kapitalanlagen Eigenvermögen 
rungsförmig garantiert und nur bei Bestehen ei-
nes Anspruchs aufgrund der durchgeführten Zu-
sagen und höchstens in Höhe dieses Anspruchs 
erbracht. 

Versorgungsberechtigt können aktive und ehe-
malige Mitarbeitende des Trägerunternehmens 
und ihre Hinterbliebenen sowie Ausgleichsbe-
rechtigte nach dem Versorgungsausgleichsge-
setz sein. 

Der TK PF übernimmt die Durchführung der Leis-
tungen gemäß Leistungsplan nur insoweit, als 
dass das Trägerunternehmen seinen Finanzie-
rungsverpflichtungen nachkommt und dem TK 
PF ausreichende Deckungsmittel zur Verfügung 
stellt. Hierzu hat das Trägerunternehmen dem TK 
PF mit Aufnahme des Geschäftsbetriebs ausrei-
chende Deckungsmittel in Form des geleisteten 
Einlösungsbeitrags zur Verfügung gestellt. 

Der Einlösungsbeitrag stellt dabei den versiche-
rungsmathematischen Barwert der gesamten auf 
den TK PF übertragenen Verpflichtungen ein-
schließlich Anwartschaften auf Hinterbliebenen-
versorgung und Rentensteigerungen von 1% p.a. 
dar. Die übertragenen Verpflichtungen umfassen 
dabei sowohl laufende Rentenleistungen als 
auch den bis zum Übertragungszeitpunkt zeitan-
teilig erdienten Teil der Versorgungsanwartschaft 
(Past Service) der aktiven Mitarbeitenden. 

Zum 1. April 2024 erfolgte eine Anpassung der 
laufenden Versorgungsleistungen in Höhe von 
4% (Anpassung erfolgte rückwirkend im Septem-
ber 2024), wovon der TK PF gemäß den Rege-
lungen des Leistungsplans seine durch sie zu er-
bringenden Leistungen um 1% angepasst hat. 
Insgesamt hat der TK PF im Geschäftsjahr 2024 
effektiv Versorgungsleistungen in Höhe von 
45.506.586,40 EUR (Vorjahr 43.770.700,65 
EUR) erbracht. 

und Sicherungsvermögen 

Im Jahr 2024 haben sich die Ertragserwartungen 
der Anlageklassen nicht signifikant verändert, so-
dass der Rechnungszins bei 3,75% verblieb. 
Eine Veränderung der Strategischen Asset Allo-
kation fand nicht statt. In den Bereichen Immobi-
lien und Private Markets geht der Portfolioaufbau 
durch Kapitalabrufe und Zeichnung von neuen 
Zielfonds weiter. 

Per 31. Dezember 2024 hatte der TK PF einen 
Kapitalanlagebestand im Sicherungsvermögen in 
Höhe von 2.108.923.908,93 EUR (Vorjahr 
2.029.585.774,93 EUR). Der wesentliche Vermö-
genswert des Sicherungsvermögens war ein 
Master-Spezial-AIF. Dieser Wert betrug per 31. 
Dezember 2024 2.108.919.106,74 EUR (Vorjahr 
2.029.581.143,62 EUR). Das Anlageergebnis 
dieses Fondsvehikels betrug im Berichtsjahr 
+6,21% (Vorjahr +8,43%). Daneben bestanden 
im Sicherungsvermögen per 31. Dezember 2024 
Kontoguthaben bei Kreditinstituten in Höhe von 
4.802,19 EUR (Vorjahr 4.631,31 EUR). 

Das Eigenvermögen des TK PF ist in festverzins-
lichen Anlagen hoher Bonität, Geldmarktfonds 
und täglich verfügbaren Bankeinlagen investiert. 
Im Berichtsjahr wurden Erträge in Höhe von 
47.225,15 EUR (Vorjahr 26.997,54 EUR) ausge-
wiesen. Im Jahresverlauf wurden im Eigenvermö-
gen festverzinsliche Anlagen im Nominalwert von 
2,2 Mio. EUR fällig. Diese Fälligkeiten wurden in 
festverzinsliche Anleihen bester Bonität und ei-
nen Geldmarktfonds reinvestiert. 

2.2 Kostenentwicklung 

Im Geschäftsjahr 2024 entwickelten sich die tat-
sächlichen Kosten des TK PF erwartungsgemäß. 
Die Kosten betreffen für den pensionsfondstech-
nischen Bereich überwiegend die Vergütung für 
die Treuhänder des Sicherungsvermögens. Im 
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Berichtsjahr entfallen auf diesen Bereich insge-
samt 18.110,48 EUR (Vorjahr 18.163,95 EUR). 
Im nichtpensionsfondstechnischen Bereich wer-
den insbesondere Jahresabschlusskosten und 
Sonstige Beratungskosten ausgewiesen. Insge-
samt werden 82.340,04 EUR (Vorjahr 47.341,00 
EUR) ausgewiesen. 

Die Kosten des Pensionsfondsbetriebs werden 
aufgrund der Regelungen im Pensionsfondsver-
trag, im Pensionsplan sowie einer gesonderten 
Kostenübernahmevereinbarung unter Anrech-
nung der Erträge aus dem Eigenvermögen von 
der TK übernommen. 

2.3 Jahresergebnis und finanzielle 
Leistungsindikationen 

Als Jahresüberschuss wird insgesamt ein ausge-
glichenes Ergebnis ausgewiesen. Die pensions-
fondstechnische Rechnung ist geprägt von nicht-
realisierten Gewinnen aus Kapitalanlagen in 
Höhe von 123.308.184,09 EUR (Vorjahr 
157.783.263,36 EUR). Die Aufwendungen für 
Versorgungsfälle betragen 45.506.586,40 EUR 
(Vorjahr 43.770.700,65 EUR). Vor diesem Hinter-
grund ergibt sich eine Veränderung der De-
ckungsrückstellung in Höhe von 79.331.018,92 
EUR (Vorjahr 115.520.015,50 EUR). 
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3 Bewegung des Bestandes an Versorgungsanwärtern 

Die Entwicklung des Bestandes der Versorgungsempfänger/innen sowie die hierfür angefallenen 
Aufwendungen sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen (Stand: 31.12.2024): 
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4 Risiko- und Chancenbericht 

Das Risikomanagement liegt in der Verantwor-
tung des gesamten Vorstands. Dessen ungeach-
tet ist ein Vorstandsmitglied für das Risiko-Con-
trolling zuständig. 

4.1 Risiken des Sicherungsvermögens 

Risiken des Sicherungsvermögens trägt nicht der 
TK PF unmittelbar selbst, sondern das Trägerun-
ternehmen. Der Vorstand strebt an, dass alle we-
sentlichen Risiken des Sicherungsvermögens 
(Kapitalanlagerisiko, versicherungstechnisches 
Risiko) durch die dafür zur Verfügung stehende 
Risikodeckungsmasse abgedeckt sind und die 
Risikotragfähigkeit damit auch ohne einen etwai-
gen Nachschuss des Trägerunternehmens ge-
währleistet ist. Das Kapitalanlagerisiko bezeich-
net das Risiko, dass die Kapitalanlage einen an-
deren Wert als den geplanten Zielwert erreicht. 
Der Zielwert entspricht langfristig der Erreichung 
des festgelegten Rechnungszinses. Das versi-
cherungstechnische Risiko bezeichnet das Ri-
siko eines Verlusts oder einer nachteiligen Ver-
änderung des Wertes der pensionsfondstechni-
schen Verbindlichkeiten, das sich aus nicht ange-
messenen Rechengrundlagen zur Ermittlung der 
Mindestdeckungsrückstellung ergibt. Die Risi-
kodeckungsmasse entspricht dem Teil des Si-
cherungsvermögens des TK PF, der die auf-
sichtsrechtliche Mindestdeckungsrückstellung 
(Mindestvermögen) übersteigt. 

Der Nachweis einer ausreichenden Risikotragfä-
higkeit ist grundsätzlich gegeben, solange das Si-
cherungsvermögen das Mindestvermögen über-
schreitet. In diesem Zusammenhang berücksich-
tigt der TK PF zusätzlich auch die Auswirkungen 
von Stressszenarien auf die Vermögenshöhe. 
Die Risikotragfähigkeit war im Berichtsjahr auch 
unter zusätzlicher Berücksichtigung der BaFin-
Stressszenarien stets gegeben. 

4.2 Risiken des Eigenvermögens 

Der Vorstand strebt an, dass alle wesentlichen 
Risiken, die der TK PF unmittelbar selbst trägt 
(insbesondere das Kapitalanlagerisiko aus der 
Anlage des Eigenvermögens), durch die dafür 
zur Verfügung stehende Risikodeckungsmasse 
abgedeckt sind und die Risikotragfähigkeit damit 
auch ohne etwaige Maßnahmen zur Zuführung 
von Eigenmitteln durch den Eigentümer gewähr-
leistet ist. Die Risikodeckungsmasse entspricht 
dem Teil der Eigenmittel (Ist-Solvabilität), der die 
aufsichtsrechtlichen Mindestanforderungen an 
die Solvabilität (Soll-Solvabilität) übersteigt. Der 
Nachweis einer ausreichenden Risikotragfähig-
keit ist grundsätzlich gegeben, solange die Ist-
Solvabilität die Soll-Solvabilität übersteigt. Für 
den TK PF entspricht die Soll-Solvabilität dem 
Mindestbetrag der Mindestkapitalanforderung 
gem. § 26 Pensionsfonds-Aufsichtsverordnung 
(PFAV) in Höhe von 3.000 TEUR. Die Risikotrag-
fähigkeit war im Berichtsjahr auch unter zusätzli-
cher Berücksichtigung von Stressszenarien im 
Hinblick auf mögliche Wertverluste bei der An-
lage des Eigenvermögens stets gegeben. 

4.3 Sonstige Risiken 

Darüber hinaus bestehende weitere Risiken, die 
laufende Rentenanpassungen, Bonität des Trä-
gerunternehmens, allgemeine Liquiditätssitua-
tion, Kosten, Strategie, Reputation und Outsour-
cing betreffen, werden vom TK PF derzeit nicht 
als wesentlich eingeschätzt. 

4.4 Chancen 

Für das Jahr 2025 sind neue geo- und wirt-
schaftspolitische Herausforderungen zu erwar-
ten, die Einflüsse auf das Chance-Risiko-Verhält-
nis an den internationalen Kapitalmärkten haben 
können. Mit der erneuten Wahl von Trump zum 
US-Präsidenten und dem „Clean Sweep“ der Re-
publikaner im US-Kongress steht ein geopoliti-
scher Paradigmenwechsel an. Bereits in Trumps 
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erster Amtszeit führte seine Politik zu globalen 
Handelskonflikten und Protektionismus, was ver-
mehrte Marktschwankungen zur Folge hatte. Für 
die nächsten vier Jahre ist ein ähnliches Umfeld 
zu erwarten. Zudem steigen durch mögliche Dis-
ruption und Destabilisierung die innenpolitischen 
Risiken in den USA. Jedoch bleibt die Hoffnung, 
dass die angekündigten Maßnahmen von Trump 
nicht vollständig umgesetzt werden oder die in-
ternationalen Handelspartner entsprechende 
Kompromisse eingehen können. Als positiver 
Faktor könnten die antizipierten Steuererleichte-
rungen für Unternehmen die US-Aktienmärkte 
unterstützen, auch wenn sich dadurch die Schul-
denproblematik der USA langfristig intensiviert. 
Mit einem realen BIP-Wachstum von 2,8% wuchs 
die US-Wirtschaft im Jahr 2024 robust und zeigte 
damit eine starke Resistenz gegenüber erhöhten 
Zinsniveaus der gesamten US-Zinsstrukturkurve. 
Für das Jahr 2025 prognostizieren von Bloom-
berg befragte Analysten ein kräftiges reales BIP-
Wachstum in Höhe von 2,1% in den USA. Die Re-
zessionswahrscheinlichkeit für das Jahr 2025 
wird lediglich bei 20% verortet. Auch in Europa 
bestehen politische Unsicherheiten fort. In Frank-
reich führen die Minderheitenregierung und an-
dauernde Haushaltskonflikte weiterhin zu politi-
scher Instabilität. In Großbritannien steigt die Un-
zufriedenheit aufgrund der schlechten Wirt-
schaftssituation, weshalb zuletzt auch die Zu-
stimmung zu der neu gewählten Regierung deut-
lich sank. Für Deutschland wird ein leichtes Wirt-
schaftswachstum von 0,4% vorhergesagt. Im Fo-
kus steht hier die Bundestagswahl am 23. Feb-
ruar 2025, womit die wirtschaftspolitischen Wei-
chen neu gestellt werden könnten. Unter ande-
rem könnte eine Reform der Schuldenbremse zu 
höheren Zinsen bei Bundesanleihen führen. 
Für 2025 wird im europäischen Wirtschaftsraum 
ein schwaches, aber positives Wachstum des re-
alen Bruttoinlandsprodukts von 1,0% prognosti-
ziert. Dabei sank die Rezessionswahrscheinlich-
keit für das Jahr 2025 von 65% im Vorjahr auf 
nunmehr einen Wert von 30%. Hauptargumente 
der wirtschaftlichen Aufhellung in Europa sind 

bessere geldpolitische Rahmenbedingungen so-
wie ein erwartetes Wiederbeleben des privaten 
Konsums. 
Darüber hinaus bleiben die militärischen Konflikte 
im Nahen Osten und der Ukraine im Blick der Ak-
teure an den Kapitalmärkten. Mögliche Entspan-
nungen, aber auch weitere Eskalationen könnten 
ebenso zu höheren Marktschwankungen führen. 
Im Jahr 2024 kletterten globale Aktienindizes von 
einem Rekordhoch zum nächsten. Die hohen Be-
wertungen beinhalten jedoch auch hohes Korrek-
turpotential. Dies gilt besonders dann, wenn Un-
ternehmensgewinne unter den Erwartungen blei-
ben. Die Kombination aus hohen Aktienbewer-
tungen und hohen Zinsniveaus machen Anleihe-
märkte zu einer attraktiven Anlagealternative. So 
stieg die Differenz zwischen der Rendite zehnjäh-
riger US-Staatsanleihen und den zu erwartenden 
Dividendenrenditen des S&P 500 Index auf über 
drei Prozentpunkte an. Nichtsdestotrotz können 
weitere fiskal- und geldpolitische Stimuli die Eu-
phorie anheizen und Aktienmärkte auch im Jahr 
2025 auf die nächsten Rekordniveaus treiben. 
Es ist zu erwarten, dass das Jahr 2025 ein Jahr 
des geopolitischen Umbruchs werden könnte. 
Geostrategische Ausrichtungen und Allianzen 
könnten hinterfragt und neu geordnet werden, 
was eine erhöhte Resilienzbereitschaft globaler 
Volkswirtschaften verlangt. Demnach sind auch 
geld- und fiskalpolitische Kehrtwenden im welt-
weiten Kontext nicht auszuschließen. In Zeiten 
steigender Unsicherheiten ist zusammenfassend 
mit höheren Schwankungen an internationalen 
Kapitalmärkten zu rechnen. Sowohl positive als 
auch negative Entwicklungen globaler Aktien-
und Anleihemärkte sind somit nur schwer zu 
prognostizieren und die Kapitalmärkte bleiben 
anfälliger für temporäre Korrekturen im Jahres-
verlauf. 

Die Anlageausrichtung des TK PF wird sich un-
verändert an der strategischen Asset Allokation 
orientieren. Etwaige Marktverwerfungen können 
zu taktischen Anpassungen im Rahmen der An-
lagebandbreiten genutzt werden. 
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5 Prognosebericht 

Das Eigenvermögen des TK PF soll weiterhin 
überwiegend in festverzinsliche Anlagen hoher 
Bonität investiert bleiben. 

Da sich die TK verpflichtet hat, grundsätzlich 
sämtliche Aufwendungen des TK PF zu tragen, 
rechnet der TK PF für das Geschäftsjahr 2025 
ebenfalls mit einem ausgeglichenen Ergebnis. 

Die prospektive Deckungsrückstellung wird sich 
zum Jahresende 2025 voraussichtlich für den 
Gesamtbestand (Anwärter und Leistungsemp-
fänger) auf rund 1.319.560.000 EUR belaufen, 
für die Leistungsempfänger wird voraussichtlich 
ein Wert von 649.920.000 EUR als Mindestde-
ckungsrückstellung anzusetzen sein. Damit wird 
der Verpflichtungsumfang auch zum 31.12.2025 
höchstwahrscheinlich deutlich überdeckt sein. 

6 Vorbehalt bezüglich 
Zukunftsaussagen 

Soweit der TK PF in diesem Bericht Prognosen 
oder Erwartungen äußert oder seine Aussagen 
die Zukunft betreffen, können diese mit bekann-
ten sowie unbekannten Risiken und Ungewiss-
heiten verbunden sein. Die tatsächlichen Ent-
wicklungen und Ergebnisse können daher im Ext-
remfall wesentlich von den geäußerten Progno-
sen, Erwartungen und Aussagen abweichen. 

Der TK PF übernimmt keine Verpflichtung, die in 
diesem Bericht enthaltenen Prognosen, Erwar-
tungen und Aussagen zu aktualisieren. 

7 Erklärung des Vorstands 
zum Abhängigkeitsbericht 

Der Vorstand des TK PF hat den nach § 312 AktG 
vorgeschriebenen Abhängigkeitsbericht über Be-
ziehungen zu verbundenen Unternehmen für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. 
Dezember 2024 erstellt und folgende Erklärung 
abgegeben: 

„Gemäß § 312 Abs. 3 AktG erklären wir als Vor-
stand der TK Pensionsfonds AG, dass die Gesell-
schaft nach den Umständen, die uns zu dem Zeit-
punkt bekannt waren, in dem die aufgeführten 
Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden, bei je-
dem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegen-
leistung erhält. Es wurde keine Maßnahme auf 
Veranlassung oder im Interesse von verbunde-
nen Unternehmen getroffen oder unterlassen.“ 

Geschäftsbericht 2024 9 



 

  

 
 

 
 

    
    

    
 

 

 

 
 
 
 

  

 
 

 

 
 
 

  
 

 
    

 

 

   

 
 

 

 
 

 
 
 

 
 
 

    
     

  
   

   

      

 
 

   

   
 

 
 

 
 

 
 

      
    

 
 

    

     

    
 

      
   

  
   

  
 

  
 

BILANZ 

Jahresbilanz zum 31.12.2024 

Aktivseite 
31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023 

EUR EUR EUR 
A. Kapitalanlagen 
Sonstige Kapitalanlagen 

I. Aktien, Investmentanteile und 
andere nicht festverzinsliche 
Wertpapiere 

II. Inhaberschuldverschreibungen 
und andere festverzinsliche 

195.594,48 

Wertpapiere 3.152.386,15 3.322.690,65 
3.347.980,63 

B. Vermögen für Rechnung 
und Risiko von Arbeitnehmern und 
Arbeitgebern 
Kapitalanlagen für Rechnung und 
Risiko von Arbeitnehmern und 
Arbeitgebern 2.108.923.908,93 2.029.585.774,93 

C. Forderungen 
Sonstige Forderungen 

davon an verbundene 
Unternehmen: EUR 46.620,05 
(Vorjahr: EUR 48.588,31) 46.620,05 48.588,31 

D. Sonstige 
Vermögensgegenstände 
I. Laufende Guthaben bei 

Kreditinstituten 114.020,10 164.591,48 
II. Andere Vermögensgegenstände 186,46 

114.206,56 
531,25 

165.122,73 

E. Rechnungs-
abgrenzungsposten 
Abgegrenzte Zinsen und Mieten 38.592,76 12.381,51 

Summe der Aktiva 2.112.471.308,93 2.033.134.558,13 

Ich bestätige hiermit entsprechend § 128 Abs. 5 VAG, dass die im Vermögensverzeichnis aufgeführten 
Vermögensanlagen den gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Anforderungen gemäß angelegt und vor-
schriftsmäßig sichergestellt sind. 

Stadecken-Elsheim, den 23.04.2025 Wolfgang Engel 
Treuhänder 
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Passivseite 
31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023 

EUR EUR EUR 
A. Eigenkapital 
I. Eingefordertes Kapital 

Gezeichnetes Kapital 3.000.000,00 3.000.000,00 
II. Kapitalrücklage 500.000,00 500.000,00 
III. Bilanzgewinn 0,00 0,00 

Davon Gewinnvortrag: 
EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 0,00) 3.500.000,00 3.500.000,00 

B. Pensionsfondstechnische 
Rückstellungen entsprechend dem 
Vermögen für Rechnung und Risiko 
von Arbeitnehmern und Arbeitgebern 
I. Deckungsrückstellung 2.108.474.636,76 2.029.143.617,84 
II. Übrige pensionsfondstechnische 

Rückstellungen 449.272,17 442.157,09 
2.108.923.908,93 2.029.585.774,93 

C. Andere Rückstellungen 
Sonstige Rückstellungen 45.300,00 46.695,00 

D. Andere Verbindlichkeiten 
I. Sonstige Verbindlichkeiten 2.100,00 2.088,20 

Summe der Passiva 2.112.471.308,93 2.033.134.558,13 

Es wird bestätigt, dass die in der Bilanz unter dem Posten B.I. der Passiva eingestellte Deckungsrückstel-
lung unter Beachtung des § 341f HGB sowie unter Beachtung der auf Grund des 
§ 240 Satz 1 Nr. 10-12 VAG erlassenen Rechtsverordnungen berechnet worden ist. 

Frankfurt/Main, den 23.04.2025 Dipl.-Wi.-Math. Stefanie Beyer 
Verantwortliche Aktuarin 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
01.01.2024 bis 31.12.2024 

I. Pensionsfondstechnische Rechnung 2024 2024 2023 
EUR EUR EUR 

1. Erträge aus Kapitalanlagen 
a) Erträge aus anderen 

Kapitalanlagen 
b) Gewinne aus dem Abgang von 

Kapitalanlagen 

47.392,42 

1.556.070,65 
1.603.463,07 

27.137,98 

1.507.312,35 
1.534.450,33 

2. Nicht realisierte Gewinne aus + 
Kapitalanlagen 123.308.184,09 157.783.263,36 

3. Sonstige pensionsfondstechnische
Erträge für eigene Rechnung 45.024,00 31.885,51 

4. Aufwendungen für 
Versorgungsfälle
Zahlungen für Versorgungsfälle 45.506.586,40 43.770.700,65 

5. Veränderung der übrigen 
pensionsfondstechnischen 
Rückstellungen
Deckungsrückstellung 79.331.018,92 115.520.015,50 

6. Aufwendungen für Kapitalanlagen 
a) Aufwendungen für die Verwaltung 

von Kapitalanlagen, Zinsaufwen-
dungen und sonstige Aufwendun-
gen für Kapitalanlagen 

b) Verluste aus dem Abgang von 
Kapitalanlagen 

18.110,48 

25.716,69 

18.163,95 

0,00 
43.827,17 18.163,95 

7. Pensionsfondstechnisches 
Ergebnis 75.238,67 40.719,10 

II. Nichtpensionsfondstechnische
Rechnung 

2024 
EUR 

2024 
EUR 

2023 
EUR 

1. Sonstige Erträge 7.101,37 6.621,90 
2. Sonstige Aufwendungen 82.340,04 47.341,00 

-75.238,67 -40.719,10 
3. Ergebnis der normalen Geschäfts-

tätigkeit/Jahresüberschuss 0,00 0,00 
4. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 0,00 0,00 
5. Einstellung in Gewinnrücklagen 

in die gesetzliche Rücklage 0,00 0,00 
6. Bilanzgewinn 0,00 0,00 
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1 

ANHANG FÜR DAS 
GESCHÄFTSJAHR 2024 

Allgemeine Angaben 

Der TK PF wurde am 20. Mai 2019 gegründet und 
ist im Handelsregister beim Amtsgericht Ham-
burg unter Nr. HRB 158471 eingetragen. Sitz der 
Gesellschaft ist Hamburg. 

Die Erlaubnis zum Geschäftsbetrieb für die 
Sparte Pensionsfondsgeschäfte zum 01. Januar 
2020 wurde am 16. Dezember 2019 von der Bun-
desanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BaFin) erteilt. 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb 
eines Pensionsfonds im Sinne der Bestimmun-
gen des Versicherungsaufsichtsgesetz (§§ 236ff. 
VAG) zur Übernahme und Durchführung von 
ehemals unmittelbaren Leistungszusagen der TK 
im Sinne von § 1 des Gesetzes zur Verbesserung 
der betrieblichen Altersversorgung (BetrAVG). 

Alleiniger Gesellschafter ist die TK, Körperschaft 
des öffentlichen Rechts. 

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2024 
wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetz-
buches (HGB), insbesondere den §§ 238-289 
HGB, den §§ 341ff. HGB sowie den Vorschriften 
der Verordnung über die Rechnungslegung von 
Pensionsfonds (RechPensV) und den §§ 6-9 
Satz 1, §§ 11, 12 18-20 und 22-24 der Verord-
nung über die Rechnungslegung von Versiche-
rungsunternehmen (RechVersV) aufgestellt. 

2 Bilanzierungs-, Bewertungs-
und Ermittlungsmethoden 

2.1 Bewertungsmethoden Aktiva 

Die Bewertung der Kapitalanlagen (Investmen-
tanteile) erfolgte nach dem strengen Niederst-
wertprinzip (§341b i.V.m. § 253 Abs. 4 HGB) mit 
dem ggf. niedrigeren Börsen- oder Marktpreis am 
Abschlussstichtag. 

Die Bewertung der Kapitalanlagen (Inhaber-
schuldverschreibungen und andere festverzinsli-
che Wertpapiere) für eigenes Risiko des TK PF 
erfolgt nach dem gemilderten Niederstwertprinzip 
(§ 341b i.V.m. § 253 Abs. 4 HGB) mit den An-
schaffungskosten und unter Berücksichtigung 
des Wertaufholungsgebots gemäß § 253 Abs. 5 
Satz 1 HGB, soweit hierdurch die ursprünglichen 
Anschaffungskosten nicht überschritten werden. 

Kapitalanlagen für Rechnung und Risiko von Ar-
beitnehmern und Arbeitgebern werden gemäß 
den §§ 341 Abs. 4 Satz 2, 341d HGB i.V.m. § 36 
RechPensV und den §§ 54-56 RechVersV mit 
dem Zeitwert unter Berücksichtigung des Grund-
satzes der Vorsicht bewertet. Bei den Kapitalan-
lagen handelt es sich um einen inländischen of-
fenen Spezial-AIF. Für Investmentfondsanteile 
wurde der Rücknahmepreis als Zeitwert ange-
setzt. Einlagen und laufende Guthaben bei Kre-
ditinstituten wurden mit dem Nennwert angesetzt. 

Sonstige Forderungen sind zum Nennwert unter 
Berücksichtigung des erkennbaren Ausfallrisikos 
bewertet. Wertberichtigungen waren nicht not-
wendig. Die laufenden Guthaben bei Kreditinsti-
tuten sind mit dem Nennbetrag ausgewiesen. 
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2.2 Bewertungsmethoden Passiva 

Das gezeichnete Kapital und die Rücklagen sind 
mit dem Nennbetrag angesetzt. 

Der Wert der Deckungsrückstellung ergibt sich 
aus dem Maximum der Mindestdeckungsrück-
stellung und dem Zeitwert des Sicherungsvermö-
gens (§ 341f Abs. 1 Satz 2 HGB i.V.m. § 17 Rech-
PensV). Die Mindestdeckungsrückstellung wird 
nach § 24 Abs. 2 PFAV prospektiv als Summe 
aller Leistungsbarwerte ermittelt, da der TK PF 
Versorgungsleistungen ausschließlich nach 
§ 236 Abs. 2 VAG erbringt und keine versiche-
rungsförmigen Garantien übernimmt. 

Für die Berechnung der Mindestdeckungsrück-
stellung für laufende Rentenleistungen wurden 
ein Rechnungszins von 3,75%, ein Rentenanpas-
sungssatz von 1,0%, modifizierte Richttafeln 
nach Heubeck 2018 G sowie anerkannte Regeln 
der Versicherungsmathematik verwendet. 

Die übrigen pensionsfondstechnischen Rückstel-
lungen und die sonstigen Rückstellungen berück-
sichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewis-
sen Verbindlichkeiten mit dem nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfül-
lungsbetrag. 

Andere Verbindlichkeiten wurden mit ihrem 
Erfüllungsbetrag bilanziert; es bestanden 
keine Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit 
größer einem Jahr. 
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3 Angaben zu Posten der Bilanz und der Gewinn- u. 
Verlustrechnung 

3.1. Angaben zu den Aktiva 
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Kapitalanlagen 

Inhaberschuldverschreibungen und andere fest-
verzinsliche Wertpapiere wurden, nach Prüfung 
einer dauerhaften Wertminderung nach § 253 
Abs. 3 Satz 3 HGB, zu ihren Anschaffungskosten 
bewertet. 

Sonstige Forderungen und 
sonstige Vermögensgegenstände 

Die Sonstigen Forderungen betragen 48 TEUR 
(Vorjahr 49 TEUR) und resultieren aus Ansprü-
chen aus Verwaltungskostenerstattungen gegen-
über der Gesellschafterin. Die Sonstigen Forde-
rungen haben eine Restlaufzeit kleiner als ein 
Jahr. 

Die unter den Sonstigen Vermögengegenständen 
ausgewiesenen Guthaben bei Kreditinstituten in 
Höhe von 114 TEUR (Vorjahr 165 TEUR) betref-
fen das Eigenvermögen des TK PF. 

Rechnungsabgrenzungsposten 

Unter dem Rechnungsabgrenzungsposten wer-
den Zinsansprüche aus den festverzinslichen 
Wertpapieren in Höhe von 39 TEUR 
(Vorjahr 12 TEUR) ausgewiesen. 

3.2. Angaben zu den Passiva 

Entwicklung des Eigenkapitals 
(§ 160 Abs. 1 Nr. 3 AktG, § 272 HGB) 

Das gezeichnete Kapital des TK PF beträgt 3.000 
TEUR. Es ist unterteilt in 3.000.000 nennwertlose 
Stückaktien. Die Einlage ist vollständig geleistet. 

Die Aktien lauten auf den Namen der Aktionäre. 
Die gebundene Kapitalrücklage für den Organi-
sationsfonds ist Teil der freien Kapitalrücklage. 

Sonstige Rückstellungen 

In den Sonstigen Rückstellungen sind die erwar-
teten Jahresabschlusskosten (inkl. Auslagen) 
enthalten. 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Die Sonstigen Verbindlichkeiten betragen 
2 TEUR (Vorjahr 2 TEUR) und haben eine Rest-
laufzeit kleiner als ein Jahr. 
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4 Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

4.1. Pensionsfondstechnische Rechnung 

Erträge aus Kapitalanlagen 

a) Erträge aus anderen Kapitalanlagen 

b) Gewinne aus dem Abgang von 
    Kapitalanlagen Kapitalanlagen für
    Rechnung und Risiko von Arbeit-
    nehmern und Arbeitgebern 

- Investmentanteile 

betroffene Bilanzposition 

A. 

B. 

Geschäfjtsjahr 2024 
TEUR 

47 

1.556 

Geschäfjtsjahr 2023 
TEUR 

27 

1.507 

Summe 1.603 1.534

Im Geschäftsjahr wurden 123.308 TEUR (Vorjahr 157.783 TEUR) nicht realisierte Gewinne ausgewie-
sen. Ursächlich hierfür waren die steigenden Marktpreisbewertungen der Kapitalanlagen für Rechnung 
und Risiko von Arbeitnehmern und Arbeitgebern. 

Die sonstigen pensionsfondstechnischen Erträge für eigene Rechnung betreffen Erstattungen der TK 
zur Deckung von Aufwendungen für die Kapitalanlage aus dem Sicherungsvermögen sowie Erstattun-
gen von sonstigen Aufwendungen für den Pensionsfondsbetrieb. 

Im Geschäftsjahr leistete die Gesellschaft Zahlungen für Versorgungsfälle in Höhe von 45.507 TEUR 
(Vorjahr 43.771 TEUR). 

Die Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen und sonstige Aufwen-
dungen für Kapitalanlagen betreffen in Höhe von 18 TEUR (Vorjahr 18 TEUR) Aufwendungen für die 
Treuhänder des Sicherungsvermögens. Sonstige Aufwendungen sind im laufenden Geschäftsjahr und 
im Vorjahr nicht angefallen. 

Aufwendungen für Kapitalanlagen betroffene Bilanzposition Geschäfjtsjahr 2024 Geschäfjtsjahr 2023 
TEUR TEUR 

a) Aufwendungen für die Verwaltung von 
    Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen und
    sonstige Aufwendungen für Kapitalanlagen B. 18 18 

b) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen,
    Kapitalanlagen für  Rechnung und Risiko von 
    Arbeitnehmern und Arbeitgebern

 - Investmentanteile B. 26 0 

Summe 44 18 
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4.2 Nichtpensionsfondstechnische 
Rechnung 

Sonstige Erträge 

Die sonstigen Erträge in Höhe von 7 TEUR (Vor-
jahr 7 TEUR) beinhalten insbesondere Zinser-
träge aus dem Eigenvermögen. 

Sonstige Aufwendungen 

Unter den Sonstigen Aufwendungen sind insbe-
sondere die erwarteten Jahresabschlusskosten 
und sonstigen Beratungskosten in Höhe von 
82 TEUR (Vorjahr 47 TEUR) ausgewiesen. 

5 Sonstige Angaben 

5.1 Anteile an inländischem Invest-
mentvermögen (§ 285 Nr. 26 
HGB) 

Bei den Anlagen im Sicherungsvermögen han-
delt es sich um Anteile an einem inländischen 
Master-Spezial-AIF. Es wird mit diesem Invest-
mentvehikel angestrebt, langfristig im Durch-
schnitt ein dem Rechnungszins entsprechendes 
Anlageergebnis zu erzielen. Zu diesem Zweck 
werden zum derzeitigen Stand im Wesentlichen 
die Anlageklassen Renten und Aktien bewirt-
schaftet. Die Anteile an dem Master-Spezial-AIF 
können gemäß Fondsvertrag im Regelfall zum je-
weils geltenden Rücknahmepreis zurückgegeben 
werden. Die Anteile des Investmentfonds werden 
zu 100% im Sicherungsvermögen gehalten. Für 
das Geschäftsjahr erfolgten keine Ausschüttun-
gen. Die Bewertung erfolgt zum Zeitwert. 

5.2 Anzahl der Mitarbeitenden im 
Jahresdurchschnitt (§ 285 Nr. 7 
HGB) 

Der TK PF beschäftigt keine Mitarbeitende. Die 
betrieblichen Funktionen wurden vertraglich auf 
die TK übertragen. 

5.3 Geleistete PSV-Beiträge 
(§ 34 Abs. 6 RechPensV) 

Die PSV-Beiträge für die von dem TK PF durch-
geführten Versorgungszusagen trägt die TK. 

5.4 Sonstige finanzielle 
Verpflichtungen 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestanden 
am Abschlussstichtag nicht. 
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5.5. Zusammensetzung der Organe 5.6 Vergütung (§ 285 Nr. 9 HGB) 
und deren Aufwendungen 
(§ 285 Nr. 10 HGB) 

Aufsichtsrat und Vorstand sind wie folgt besetzt: 

Aufsichtsrat 
Thomas Thierhoff, Vorsitzender 
Geschäftsbereichsleiter Finanzen & Controlling, 
Techniker Krankenkasse 

Christoph Bögemann, stellv. Vorsitzender 
Leiter Justiziariat, Techniker Krankenkasse 

Gernot Backhaus 
Fachbereichsleiter HR-Management, Techniker Krankenkasse 
(ausgeschieden zum 31. Dezember 2024) 

Richard Wandhoff 
Referent „Betriebliche Altersversorgung“ 
(ab dem 01. Januar 2025) 

Vorstand 
Melanie Kümmel, Vorstandsvorsitzende 
Leiterin Finanzanlagen, Techniker Krankenkasse 
(Ressorts: Kapitalanlage, Rechnungswesen/Zahlungsverkehr, 
interne Revision) 

Dr. Tanja Treyde, stellv. Vorstandsvorsitzende 
Justiziariat, Techniker Krankenkasse 
(Ressorts: Administration, Recht, Geschäftsstelle) 

Dr. Christian Odenthal 
Associate Director, Willis Towers Watson GmbH 
(Ressorts: Risikocontrolling, Regulatorik) 

Weitere Funktionen sind wie folgt besetzt: 

Verantwortlicher Aktuar 
Stefanie Beyer 
Dipl.-Wirtschaftsmathematikerin, Mercer Deutschland GmbH 

Treuhänder für das Sicherungsvermögen 
Wolfgang Engel, Stadecken-Elsheim 
(Treuhänder) 

Andreas Timmermann, Hamburg 
(stellv. Treuhänder) 

Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichts-
rats erhalten für ihre Tätigkeit keine Vergütung 
durch den TK PF. 

5.7 Angaben zum Mutterunternehmen 
(§ 285 Nr. 11 HGB) 

Die Techniker Krankenkasse, Hamburg, hält die 
Anteile an dem TK PF zu 100%. 

5.8 Gesamthonorar Abschlussprüfer 
(§ 285 Nr. 17 HGB) 

Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers für 
das Geschäftsjahr 2024 bezieht sich auf die Ab-
schlussprüfungsleistungen und die Prüfung der 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und 
beträgt voraussichtlich insgesamt 45 TEUR – in-
klusive einer Bürokostenpauschale sowie der 
Umsatzsteuer. Der TK PF ist nicht vorsteuerab-
zugsberechtigt. 

6 Nachtragsbericht 
(§ 285 Nr. 33 HGB) 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem 
Ende des Geschäftsjahres haben sich nicht er-
eignet. 

7 Ergebnisverwendung 
(§ 285 Nr. 34 HGB) 

Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzgewinn in 
Höhe von 0,00 EUR auf neue Rechnung vorzu-
tragen. 
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Hamburg, 23. April 2025 

Der Vorstand 

Melanie Kümmel 
Vorstandsvorsitzende 

Dr. Tanja Treyde 
Stellv. Vorstandsvorsitzende 

Dr. Christian Odenthal 
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WEITERE INFORMATIONEN 

1 Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Abschluss-
prüfers 

An die TK Pensionsfonds AG, Hamburg 

1.1 Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der TK Pensions-
fonds AG, Hamburg, – bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und 
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem An-
hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Dar-
über hinaus haben wir den Lagebericht der TK 
Pensionsfonds AG, Hamburg, für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 
geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in 
allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertrags-
lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2024 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen 
steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, 
dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts geführt hat. 

1.2 Grundlagen für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts“ unseres Bestätigungsvermerks weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von dem Unterneh-
men unabhängig in Übereinstimmung mit den 
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli-
chen Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 
mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auf-
fassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahres-
abschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

1.3 Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat 
sind für die sonstigen Informationen verantwort-
lich. Die sonstigen Informationen umfassen die 
übrigen Teile des veröffentlichten Geschäftsbe-
richts, aber nicht den Jahresabschluss, nicht die 
inhaltlich geprüften Angaben im Lagebericht und 
nicht unseren dazugehörigen Bestätigungsver-
merk. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die 
sonstigen Informationen, und dementsprechend 
geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgend-
eine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung 
hierzu ab. 
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Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir 
die Verantwortung, die oben genannten sonstigen 
Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob 
die sonstigen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresab-
schluss, zu den inhaltlich geprüften Angaben 
im Lagebericht oder zu unseren bei der Prü-
fung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt er-
scheinen. 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführ-
ten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass eine 
wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen 
Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über 
diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem 
Zusammenhang nichts zu berichten. 

1.4 Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter und des Aufsichtsrats 
für den Jahresanschluss und den 
Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für 
die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-
trollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung als notwendig bestimmt haben, um die Auf-
stellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-
chen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-
lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. 
Manipulationen der Rechnungslegung und Ver-
mögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind 
die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-
sammenhang mit der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme),die 
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstel-
lung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit 
den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei-
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im 
Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-
sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. 

1.5 Verantwortung des Abschluss-
prüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des 
Lageberichtes 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellun-
gen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü-
mern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 
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zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der un-
sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Si-
cherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-
gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-
einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Er-
messen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken 
wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss und im Lagebericht aufgrund 
von dolosen Handlungen oder Irrtümern, pla-
nen und führen Prüfungshandlungen als Re-
aktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine 
aus dolosen Handlungen resultierende we-
sentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt 
wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus 
Irrtümern resultierende wesentliche falsche 
Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose 

Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fäl-
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kön-
nen. 

• erlangen wir ein Verständnis von den für die 
Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollen und den für die Prüfung des 
Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla-
nen, die unter den Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungs-
urteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen 
der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen 
und Maßnahmen abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von 
den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit 
zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Ange-
messenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Un-
sicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
werfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungs-
vermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben un-
angemessen sind, unser jeweiliges Prüfungs-
urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Er-
eignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unter-
nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt 
des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresab-
schluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts 
mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild 
von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht 
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei ins-
besondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu 
den zukunftsorientierten Angaben sowie zu 
den zugrunde liegenden Annahmen geben wir 
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 
wesentlich von den zukunftsorientierten Anga-
ben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verant-
wortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeut-
same Prüfungsfeststellungen, einschließlich et-
waiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrol-
len, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Hamburg, 25. April 2025 

RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Engel Juskowiak 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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2 Bericht des Aufsichtsrats 
für das Geschäftsjahr 2024 

Die TK Pensionsfonds AG wurde am 20. Mai 
2019 gegründet. 

Die Erlaubnis zum Geschäftsbetrieb für die 
Sparte Pensionsfondsgeschäfte zum 1. Januar 
2020 wurde am 16. Dezember 2019 von der Bun-
desanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BaFin) er-teilt. 

Mit einem Sicherungsvermögen von ca. 2 Mrd. 
Euro gehört der TK Pensionsfonds zu den großen 
betrieblichen Pensionsfonds in Deutschland. 

2.1 Aufsichtsratstätigkeiten im 
Geschäftsjahr 2024 

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 
sämtliche ihm nach Gesetz und Satzung oblie-
genden Aufgaben wahrgenommen. Er hat den 
Vorstand bei der Unternehmensleitung regelmä-
ßig beraten und die Geschäftsführungsmaßnah-
men überwacht. Dabei war er in alle Entscheidun-
gen von grundlegender Bedeutung eingebunden. 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr kam der Auf-
sichtsrat zu zwei Sitzungen zusammen. In der 
Hauptversammlung der TK Pensionsfonds AG 
am 11. Juni 2024 wurde dem Aufsichtsrat die Ent-
lastung erteilt. 

Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat schriftlich und 
mündlich, auch zwischen den Sitzungen, umfas-
send über die aktuelle Geschäftsentwicklung und 
aktuelle Geschäftsvorfälle berichtet. Auf Basis 
der Berichte und Beschlussvorschläge des Vor-
stands fasste der Aufsichtsrat in seinen Sitzun-
gen entsprechende Beschlüsse, soweit dies nach 
Gesetz oder Satzung erforderlich war. 

Ein zentrales Thema der fortlaufenden Informati-
onen des Aufsichtsrats war die Entwicklung der 

Kapitalmärkte und die damit einhergehenden po-
tenziellen Auswirkungen auf das Sicherungsver-
mögen. Daneben erhielt der Aufsichtsrat regel-
mäßig Informationen über die Entwicklung der 
Ertragserwartungen sowie der Überprüfung der 
Angemessenheit des Rechnungszinses. Der Vor-
stand hat den Aufsichtsrat über die Ergebnisse 
der BaFin-Szenariorechnung informiert. 

Der Aufsichtsrat ließ sich zudem über die von der 
internen Revision im Geschäftsjahr 2024 durch-
geführten Prüfungen unterrichten. Des Weiteren 
befasste sich der Aufsichtsrat mit den aktuellen 
regulatorischen Änderungen und deren Auswir-
kungen auf die Gesellschaft. Neben der Befas-
sung mit der von der BaFin durchgeführten Erhe-
bung zum Thema „Fachkräftemangel bei Einrich-
tungen der betrieblichen Altersversorgung" bil-
dete weiterhin die EU - Verordnung über die digi-
tale operationale Resilienz im Finanzsektor (Digi-
tal Operational Resilience Act — DORA) einen in-
haltlichen Schwerpunkt. Damit verbunden ließ 
sich der Aufsichtsrat über die Überarbeitung und 
Neufassung des Ausgliederungsvertrages regel-
mäßig unterrichten. 

Der Aufsichtsrat hat die aufsichtsrechtlich gefor-
derte Selbsteinschätzung vorgenommen und da-
rauf basierend seinen Entwicklungsplan fortge-
führt. Daraus folgend fand im Geschäftsjahr 2024 
eine Schulung der Aufsichtsratsmitglieder statt. 
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2.2 Abschluss für das 
Geschäftsjahr 2024 

Der vom Vorstand nach den Regeln des Handels-
gesetzbuchs einschließlich der Rechtsform- und 
branchenspezifischen Vorschriften für Pensions-
fonds aufgestellte Abschluss für das Geschäfts-
jahr 2024 und der Lagebericht wurden von der 
RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft unter Einbeziehung der 
Buch-führung geprüft und mit dem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der 
Abschluss-prüfer wurde durch Beschluss der 
Hauptversammlung vom 11. Juni 2024 bestellt 
und vom Aufsichtsrat mit der Prüfung des Ab-
schlusses für das Geschäftsjahr 2024 beauftragt. 
Die Unterlagen für den Abschluss des Geschäfts-
jahres 2024, der Prüfbericht des Abschlussprü-
fers sowie der Erläuterungsbericht zur versiche-
rungsmathematischen Bestätigung der Verant-
wortlichen Aktuarin wurden allen Mitgliedern des 
Aufsichtsrats recht-zeitig zugeleitet. Der Vor-
stand und die Verantwortliche Aktuarin erläuter-
ten die Unterlagen in der Bilanzsitzung des Auf-
sichtsrats am 21. Mai 2025 auch mündlich. Die 
verantwortlichen Wirtschaftsprüfer berichteten in 
der Sitzung zudem über die wesentlichen Ergeb-
nisse der Prüfung, die Einzelheiten der Bilanz so-
wie der Gewinn- und Verlustrechnung und stan-
den für ergänzende Auskünfte zur Verfügung. 

Der Aufsichtsrat hat den Abschluss für das Ge-
schäftsjahr 2024, den Lagebericht der Gesell-
schaft, den Erläuterungsbericht der Verantwortli-
chen Aktuarin sowie den Vorschlag für die Ergeb-
nisverwendung auch seinerseits eingehend ge-
prüft und keine Einwendungen erhoben. Der Auf-
sichtsrat hat dem Ergebnis der Prüfung des Ab-
schlusses für das Geschäftsjahr 2024 durch den 
Abschlussprüfer zugestimmt und den Abschluss 
der TK Pensionsfonds AG zum 31. Dezember 
2024 gebilligt. Der Abschluss für das Geschäfts-
jahr 2024 ist damit festgestellt. Der Aufsichtsrat 
schließt sich dem Ergebnisverwendungsvor-
schlag des Vorstands an. 

2.3 Bericht des Vorstands über die 
Beziehungen der Gesellschaft zu 
verbundenen Unternehmen 
(Abhängigkeitsbericht) 

Der Abschlussprüfer prüfte auch den vom Vor-
stand nach § 312 AktG erstellten Bericht über die 
Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 
("Abhängigkeitsbericht"). Der Abschlussprüfer 
hat dem Abhängigkeitsbericht folgenden unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

"Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beur-
teilung bestätigen wir, dass 

1. die tatsächlichen Angaben des Berichts rich-
tig sind, 

2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsge-
schäften die Leistung der Gesellschaft nicht 
unangemessen hoch war." 

Der Aufsichtsrat hat bei seiner eigenen Prüfung 
des Abhängigkeitsberichts gemäß § 314 AktG 
keine Ansatzpunkte für Beanstandungen festge-
stellt und stimmte dem Ergebnis der Prüfung des 
Abschlussprüfers ohne Einwände zu. Der Auf-
sichtsrat hat nach dem abschließenden Ergebnis 
der Prüfung keine Einwendungen gegen die im 
Abhängigkeitsbericht enthaltene Schlusserklä-
rung des Vorstands. 
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Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vor-
stands und allen weiteren Beteiligten für ihr gro-
ßes Engagement im Geschäftsjahr 2024. 

Hamburg, 21. Mai 2025 

Der Aufsichtsrat 

Thomas Thierhoff 
Aufsichtsratsvorsitzender 

Christoph Bögemann 
Stellv. Aufsichtsratsvorsitzender 

Richard Wandhoff 
Mitglied des Aufsichtsrats 
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3 Nachtrag gemäß 
§ 325 Abs. 1b Satz 2 HGB 

Die ordentliche Hauptversammlung der TK Pensi-
onsfonds AG hat am 17. Juni 2025 beschlossen, 
den im Geschäftsjahr 2024 erzielten Bilanzgewinn 
in Höhe von 0,00 Euro auf neue Rechnung vorzu-
tragen. 
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m PENSIONSFONDS 

Geschäftsstelle 
Bramfelder Straße 140 
22305 Hamburg 
Telefon: 040 - 69 09-92 22 
E-Mail: pensionsfonds@tk.de 

mailto:pensionsfonds@tk.de
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